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„Shopping-Spaß“ zum Jahresende
MÜLHEIM-KÄRLICH. Die Projektge-
meinschaft „Wir in Mülheim-Kärlich“
lädt am 30. Dezember (13 - 18
Uhr) zum Neujahrsmarkt mit ver-
kaufsoffenem Sonntag in den Ge-
werbepark Mülheim-Kärlich ein. Die
Einzelhandelsbetriebe und Fachmärk-
te öffnen fünf Stunden lang ihre Ge-
schäfte und bieten zahlreiche Ver-
kaufsaktionen und Sonderangebote
an. Auf die Besucher wartet in Deutsch-
lands größtem Fachmarktzentrum wie-
der ein abwechslungsreicher Tag mit
tollen Einkaufserlebnissen und vie-
len Rabatt-Aktionen – frei nach dem
Motto „Shoppen & Sparen zum Jah-
resende“. Natürlich ist auch für das
leibliche Wohl wieder bestens ge-
sorgt. Für die Besucher aus nah
und fern stehen ausreichend und
vor allem kostenlose Parkplätze zur
Verfügung. Weitere Infos lesen Sie
in unserer Sonderbeilage, der Ge-
werbeparkzeitung. WWW.MUELHEIM-KAERLICH.DE

13 – 18 UHR

30. Dezember 2018

Großer Neujahrsmarkt mit
verkaufsoffenem Sonntag

NEUJAHRSMARKT

Magazin als Download!

Mit der kostenlosen
PAPER.plus App diese
Seite scannen.

Anzeigensonderveröffentlichung

Landkreis unterstützt
Kita-Neubau in Urmitz
Jugendhilfeausschuss gewährt Kreiszuschuss
von 277 200 € für die Baumaßnahme S. 2

43. Jahrgang • Auflage 15 638

Kurier
Weißenthurmer

LOKALANZEIGER für die VG Weißenthurm
24. Dezember 2018 • Woche 52

Geballte Ladung Hallenfußball
im Januar wird die Fans erfreuen
Die SG 2000 Mülheim-Kärlich und
der Fußballkreis Koblenz kooperieren S. 9

Das war das Jahr 2018
im Weißenthurmer Kurier
Jahresrückblick Teil I: Das geschah
von Januar bis April in der Region S. 3

Schaut und staunt!
Mitten in diesem ausgehenden Sommer, genau am 9. Juni, 2018, starb die weithin
bekannte und beliebte Bildhauerin Anneliese Degen. Viele Jahre hatte sie mit ihrem
jüngeren Bruder Heinz Theo, auch Bildhauer, in einem schön gestalteten Haus in
Höhr-Grenzhausen im westlichen Westerwald bei Montabaur gelebt und gearbeitet.

Ihr wichtiger Lehrer war vor allem Prof. Ludwig Gies in Köln, + 1966. Sie schuf mit
feiner Genauigkeit und Eleganz aus braunem Ton und sanft bemalt Figuren für große
Kirchen, Kapellen, Friedhöfe, ebenso für öffentliche Plätze und private Wohnräume.

Die beiden Geschwister erlangten durch ihre große Sorgfalt und Intensität eine
auffallende künstlerische Qualität und waren im ganzen Land bekannt. Eine besondere
Verbundenheit besaßen sie mit den Benediktinern der Abtei Maria Laach, besonders
mit dem berühmten Leiter der Laacher Werkstätten Pater Theodor Bogler, der seine
Ausbildung als Töpfer und Bildhauer dem Bauhaus in Weimar und Dornburg/Saale
verdankte.

So kam es zu dem großen Auftrag, die einheitliche, über Jahre entstehende
Weihnachtskrippe der Abteikirche zu gestalten, die in jedem Jahr von vielen Familien
mit ihren Kindern besucht wird.

Die Krippe der Geschwister Degen hebt sich von den gewohnten Kunstwerken etwa
des Frühen Mittelalters oder des Barocks durch ihre klare, moderne Linienführung
und Schönheit ab.

Alle biblischen Gestalten, so die Eltern Maria und Josef mit dem göttlichen Kind, Engel,
Heilige und die Könige aus dem Morgenland, zeigen sich in ihrer farbigen Schönheit.
Sie finden aber auch den gespannten Gegensatz im dunklen, halb verfallenden Stall
und dem leuchtenden Stern. Zwischen dem sich schenkenden, gütigen Gotteskind
und den knienden Königen voll Demut.

Gotteskind und Armut des Menschen verbinden sich zu einem Wunder:

Schaut und staunt!

Pater Drutmar Cremer OSB
Abtei Maria Laach

Schaut auf Gottes Sohn!

Unter hellem Sternenlicht
und im dunklen Stall der Hirten
sitzt voll Anmut Gottes Sohn
auf dem Schoß der jungen Mutter

Wer begreift die Armut - wer die Rettung
wer ruft in der Kraft des Engels
Beistand aus für Heil und Leben
im Gezeter und im Wirrwarr aller Welt

Selbst im Hermelin und weißem Haar
kann der Weltenkönig nur in
Demut sich verbeugen
wenn nicht das Gotteskind in seiner Güte
offen seine Hände hält

Höre Mensch im Erdenkarussell
in Zwietracht, Leid und Not
kann nur einer Freude schenken
einer Glaube und im Schatten Licht

Schaue Mensch
den Herrn der Welt
der im Stall geboren ist.

Drutmar Cremer

Das Motiv „Schaut und staunt“ von den Künstlern Geschwister Degen ist im Klosterverlag Maria Laach

unter der Bestellnummer 350823 als Doppelkarte erschienen.

W ir wünschen allen Leserinnen und Lesern, unseren Kunden,
Zustellerinnen und Zustellern ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest!

Achten Sie auf dieses Symbol
in unseren Ausgaben und entdecken Sie
Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!
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